






Die Bierblume in Görlitz ist ein leidenschaftliches Projekt, das aus tiefer 
Liebe zum Bier und fundierten Kenntnissen im Brauwesen und in der 
Betriebswirtschaft entstand. Der Gründer des Brauhauses begann 
seinen Weg als Brauer in den Jahren 2010 bis 2012, erlernte das 
Handwerk von Grund auf und erlangte den Titel des Braumeisters. Der 
nächste Schritt war ein Studium der Betriebswirtschaftslehre, das ihm 
ein breites Spektrum an Fähigkeiten vermittelte, die für die erfolgreiche 
Führung eines eigenen Unternehmens unerlässlich sind. Auch seine 
Frau, Biersommelière und ebenso eng mit dem Brauwesen verbunden, 
bereichert das Projekt maßgeblich. Aufgewachsen in Witzau, einer 



Region mit einer langen Biertradition, entwickelte sie bereits früh eine 
persönliche Beziehung zu diesem Getränk.


Auch wenn Bier schon immer seine Leidenschaft war und er daraus 
seinen Beruf gemacht hat, entstand die Idee zur Gründung einer 
eigenen Brauerei ganz natürlich – aus dem Wunsch, in Görlitz etwas 
Besonderes zu schaffen. Ursprünglich war geplant, Flaschenbier 
herzustellen und zu vertreiben, doch mit der Zeit entwickelte sich daraus 
die Vision eines Ortes, an dem Bierleidenschaft, handwerkliche 
Herstellung und gemütliche Atmosphäre aufeinandertreffen. Die 
Menschen in Görlitz suchten nach einem Ort, an dem sie gutes Bier 
genießen und gemeinsam Zeit in entspannter Umgebung verbringen 
konnten. Die Antwort darauf war ein kleiner, wohnzimmerähnlicher 
Gastraum, der genau diese Wünsche erfüllt.


Die Brauerei knüpft an die lange Bietradition von Görlitz an – vor dem 
Jahr 1869 gab es hier über 130 Brauereien, die jedoch durch zahlreiche 
Brände verschwanden. Über viele Jahrzehnte existierte nur noch eine 
Brauerei: Landskron. Doch inzwischen gibt es eine neue Generation 
kleiner, handwerklicher Brauereien – darunter auch die Bierblume –, die 
bewusst auf Qualität und Geschmack setzen. Anders als große 
Industriebrauereien, die Bier in Massen produzieren, konzentriert sich 
die Bierblume auf intensive Aromen und traditionelle Herstellung. Das 
Ergebnis: Biere mit Charakter und Tiefe, die sich deutlich von den 
Massenprodukten abheben.


In der Bierblume wird das Bier weitgehend von Hand gebraut, mit 
minimalem Einsatz moderner Technologie. Abgesehen von einer kleinen 
Pumpe und einem Rührwerk erfolgt der gesamte Brauprozess auf 
traditionelle Weise. Gebraut wird in kleinen Chargen, was Raum für 
Kreativität und neue Geschmacksrichtungen lässt. Je kleiner die 
Brauerei, desto intensiver das Bier – so lässt sich das volle Aroma 
herausarbeiten, was in standardisierten Großbrauereien kaum möglich 
ist.


Die Bierblume scheut sich nicht, mit neuen Bierstilen zu experimentieren 
und Innovation mit Tradition zu verbinden. Ein Beispiel dafür ist das 
„Bier des Monats“ – ein Altbier nach rheinischer Art, das mit 
geräuchertem Malz und Mandarin-Hopfen neu interpretiert wurde. So 
entstehen besondere Biere, die überraschen und begeistern. Die 
Grundlage bleibt dabei stets klassisch: nur vier Zutaten – Wasser, Malz, 



Hopfen und Hefe. Doch durch ihre Kombination in verschiedensten 
Variationen ergeben sich nahezu unendliche Möglichkeiten.


Die Brauerei an der Neißstraße in Görlitz, nur 80 Meter von der 
polnischen Grenze entfernt, ist nicht nur bei Einheimischen beliebt, 
sondern zieht auch viele Besucher aus Polen an. Dank ihrer 
besonderen Bierauswahl und der gemütlichen Atmosphäre kommen 
regelmäßig Gäste aus Breslau und anderen Teilen Polens, um die 
handwerklich gebrauten Biere zu genießen. Die Besucher überqueren 
gerne die Grenze, um ein Bier zu erleben, das mit Hingabe und Liebe 
zum Detail gebraut wurde. Ein Besuch in der Bierblume ist ein 
unvergessliches Erlebnis – eine Verbindung aus Brautradition und 
moderner Bierkultur, mit Geschmackserlebnissen, die man in 
Großbrauereien vergeblich sucht.
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